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Hafenmanagement – Logistik auf hohem Niveau 

Steuermänner ohne Ruder 
Wenn ein Schiff den sicheren Hafen anläuft, bleibt keine Zeit für romantische Gedanken, es muss einfach 
nur schnell gehen: entladen, beladen und dann wieder raus auf See. Darum müssen die Hafenanlagen 
reibungslos arbeiten. In Bremen und Bremerhaven sorgt Bremenports dafür, dass der Wasserstand 
stimmt, die Schleusen funktionieren und im Alarmfall schnell reagiert wird. Dabei helfen das Scada Paket 
Wizcon von Emation, das Protokollierwerkzeug Dream Report und das Fernalarmierungssystem Alert. 

E Bremerhaven ist einer der größten 
Container- und Autohäfen Europas. Täg-
lich erreichen und verlassen mehr als 
5 500 Fahrzeuge und über 2,9 Mio. Contai-
ner den Hafen. Bremen spielt dagegen als 
Spezialhafen für den Umschlag von kon-
ventioneller Stückgutladung und Mas-
sengütern eine wichtige Rolle im interna-
tionalen Verkehrs- und Logistikgeschäft. 
Seit Januar 2002 managt Bremenports 
im Auftrag der Freien Hansestadt Bremen 
die Hafengruppe Bremen/Bremerhaven.  

420 Mitarbeiter für 4 800 ha Hafen 
Neben Planung und Vertrieb neuer Ha-
fenanlagen kümmern sich die Mitarbei-
ter von Bremenports vor allem um den 
Betrieb und die Unterhaltung der Anla-
gen sowie das Management der Liegen-
schaften. Die zu betreuende Infrastruktur 
ist beträchtlich: 
E  4 800 ha Hafengebiet, 
E  49 km Kajenlänge (Kai), 

E  sechs Seeschleusen, 
E  je zwei Sperr- und Hafenpumpwerke, 
E ein Freilaufkanal, 
E  75 km Straße mit 63 teils beweglichen 

Brücken, 
E  250 km Gleise. 
Die internationale Schifffahrt kennt keine 
Ruhezeiten. Nur ein schneller Hafen ist 
bei den enorm hohen Tages-Betriebskos-
ten heutiger Schiffe wettbewerbsfähig. 
Große Teile der Hafenanlagen müssen 
rund um die Uhr betriebsbereit sein. Dazu 
zählen auch zwei kleine und drei große 
Feuerlöschsysteme, diverse Telekom-
munikations- sowie haustechnische An-
lagen. Die Anlagen sind größtenteils 
hochautomatisiert. Um sie zu bedienen, 
zu überwachen und zu steuern, setzt der 
Hafenbetreiber neben dem Scada Paket 
Wizcon von Emation auch das Protokol-
lierwerkzeug Dream Report ein. Das zen-
trale Alarmmanagement läuft über das 
Fernalarmierungssystem Alert. Mit aus-

schlaggebend für die Wahl von Wizcon 
war die Webfähigkeit der Software. Da-
durch lassen sich von jedem Ort aus über 
einen Browser entsprechende Informa-
tionen abrufen. Zudem nutzt Bremen-
ports die Kommunikationsmöglichkeiten 
von Wizcon, da bereits unterschiedlichste 
Hardware vorhanden war und angebun-
den werden musste.  

Steuern und Schleusen 
Aufgrund von Ebbe und Flut spielen vor 
allem die Schleusen eine wichtige Rolle. 
Sie ermöglichen es den Schiffen, die Hä-
fen unabhängig von der Tide anzulaufen. 
Darum gehört das Steuern und Über-
wachen des Schiffsverkehrs bei einer 
Schleusung zu den Hauptaufgaben von 

Container-Terminal Bremerhaven: 
Seit 2002 managt Bremenports die 
Häfen in Bremen und Bremerhaven. 
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Leitstand der Nordschleuse: Das Steuern und Überwachen des Schiffsverkehrs bei einer Schleu-
sung gehört zu den Hauptaufgaben von Wizcon. 

Wizcon. Jede Schleuse ist mit einem Ser-
ver-Rechner ausgestattet. Wizcon kom-
muniziert über eigene Profibus- und 
Ethernet-Treiber mit den Steuerungen. 
Allein bei der Fischereihafenschleuse sind 
dies 13 Simatic S7-Steuerungen mit über 
6 000 Datenpunkten. Alle Daten werden 
auf dem jeweiligen Server aufbereitet, 
ausgewertet und archiviert. Der Zugriff 
auf diese Daten erfolgt über die besonde-
re Webtechnologie von Wizcon. Von den 
Schleusenwarten aus kann das Personal 
über einen Standard-Browser den kom-
pletten Schleusungsvorgang bedienen 
und beobachten. 
Selbst wenn nur einzelne kleinere Kom-
ponenten wie Antriebe, Aggregate oder 
Pumpen ausfallen, kann das ungeplante 
Stillstandszeiten und hohe Ausfallkosten 
verursachen. Deshalb werden in über 50 
Wizcon-Detailbildern die Zustände aller 
Komponenten erfasst und aufgezeich-
net. Über Diagramme können die Mit-
arbeiter Parameter wie Motorströme, 
Drücke, Pegel und Wetterdaten einsehen 
und miteinander vergleichen. Weichen 
einzelne Parameter zu weit ab, erhält das 
zuständige Personal eine Meldung. Wiz-
con ist damit auch ein wichtiges Hilfsmit-
tel zur Optimierung der Anlagen, falls 
Störungen auftreten bzw. bei späteren 
Qualitätsbetrachtungen.  

Immer eine Handbreit Wasser 
unter dem Kiel 
Für die Datenprotokollierung verwendet 
Bremenports das Softwaretool Dream 

 Report. Bei jeder Schleusung verliert der 
Hafen bis zu 70 000 m3 Wasser. In einem 
Betriebsprotokoll werden alle Pegelstän-
de vor, während und nach der Schleusung 
festgehalten. Damit kann der Betreiber 
nachweisen, dass jederzeit die vor-
geschriebene Wassertiefe eingehalten 
wurde. Zusätzlich werden zu jeder 
Schleusung alle Lichtsignale für die 
Schiffs- und Straßenverkehrsführung 
protokolliert. Sollte es zu Störungen oder 
Unfällen kommen, lässt sich der komplet-
te Schleusenvorgang nachweisen.  
Zum Wasserverlust durch die Schleusun-
gen kommt der Höhenunterschied zwi-
schen Hafen und Weser – zu niedrige 
Wasserstände sind da vorprogrammiert. 
Doch nur wenn die Pegel- und Wasser-
stände im Hafen und an der Kaje einge-
halten werden, kann der Schiffsverkehr 
reibungslos laufen. Zu niedrige oder auch 
zu hohe Wasserstände lassen sich über 
Pumpwerke und den Freilaufkanal wie-
der ausgleichen. Wizcon überwacht und 
steuert das komplette Wassermanage-
ment. Die Pegelstände und einzelnen 
Wassereinfuhrmengen werden ständig 
protokolliert. Leckagen und Wasserver-
luste lassen sich somit genau ermitteln 
und automatisch ausgleichen. Wenn da-
rüber hinaus noch zu niedrige Wasser-
stände auftreten, erkennt Wizcon diese 
frühzeitig und meldet sie an das zustän-
dige Personal. Dieses kann sich direkt am 
nächsten Web Client anmelden und mit 
der entsprechenden Berechtigung Ge-
genmaßnahmen einleiten. 
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Struktur der 
Alarmzentrale: 
Sämtliche Wiz-
con-Stationen 
sind miteinander 
vernetzt und an 
die übergeord-
nete Alarmzen-
trale angebun-
den.

Alle Wege führen zur 
Alarmzentrale 
Alle Wizcon-Stationen sind miteinander 
vernetzt und an die übergeordnete 
Alarmzentrale angebunden. Die redun-
dant ausgelegte Zentrale erfasst alle Stö-
rungen der überwachten Infrastruktur 
und wertet sie aus. Wichtige Alarme lei-
tet das System über einen Bereitschafts-
plan direkt an die Servicemitarbeiter wei-
ter. Die Verwaltung des Plans erfolgt auch 
über einen Standard-Browser. Der Alarm 
ist per Telefon, SMS, Fax oder E-Mail zu-
stellbar. Bei der Zustellung per Telefon 
wird der Alarmtext automatisch in eine 
Sprachnachricht umgewandelt. Diese 
muss der Empfänger zur Sicherheit quit-

tieren. Das System protokolliert alle Stö-
rungen und Weiterleitungen, sodass die-
se sich zurückverfolgen lassen. Die Alarm-
zentrale kann auch von außen Nachrich-
ten empfangen. Über eine im Hafen-
gebiet gültige Notrufnummer erfolgt 
eine direkte Verbindung mit dem Bereit-
schaftspersonal. Durch die direkte Zustel-
lung von wichtigen Alarmen ermöglicht 
das System eine schnellere Reaktionszeit 
bei gleichzeitig maximaler Mobilität. Ei-
ne alte, vor Ort rund um die Uhr besetzte 
Schaltwarte ist damit nicht mehr nötig.  

Fazit und Ausblick 
Wizcon ist eine offene, webbasierende 
Lösung. Die Softwaretools Dream Report 

und Alert sind über integrierte Schnitt-
stellen in Wizcon eingebettet. Häufig 
werden Anlagen und damit Applikatio-
nen geändert oder erweitert. Dann kann 
Bremenports selbst entscheiden, ob es 
die Änderungen selbst durchführen oder 
auf externe Systemintegratoren zurück-
greifen will. Um die Hafenanlagen zu be-
dienen, setzt das Unternehmen seit vie-
len Jahren voll auf die Webtechnologie. 
Alle Bedienterminals haben als Thin 
Clients Standardbrowser. Dies spart zu-
sätzlichen administrativen Aufwand, da 
keine Software installiert werden muss.  
Zurzeit steht die Migration von Wizcon 
auf den Nachfolger Control Maestro an. 
Der Aufwand wird Dank des in Control 
Maestro integrierten Migrationstools ge-
ring sein. Das Update ist nötig wegen der 
geforderten Kompatibilität zu Microsoft 
Vista. Außerdem möchte der Hafen-
betreiber neue Funktionen nutzen. Zum 
Beispiel ist das Web Desktop bzgl. der 
Nutzung der Webtechnologie noch fort-
schrittlicher. Zudem kann das Personal 
PDAs nutzen. Die neue objektorientierte 
Plattform von Control Maestro wird wei-
tere Möglichkeiten in der Überwachung 
der Hafenanlagen bieten. Das ist gut so, 
denn die nächsten Erweiterungen sind 
bereits im Bau: Neben der Kaiserschleuse 
und einem neuen Containerterminal ent-
steht ein Tiefwasserhafen für die Contai-
nerschifffahrt in der deutschen Bucht.  
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